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Seto x Yami(Atemu)

Von Setorius

Kapitel 4: Kapitel 4

Als ich aufwachte merkte ich, dass mir mein rechter Arm eingeschlafen war. Müde zog
ich daran doch er lag unter jemandem anderen.
Sofort schreckte ich weg: "Was zur Hölle tust DU HIER?"
"Hngh"
Müde öffnete der Blonde die Augen und sah mich an. Was war hier passiert? Hatte ich
Alkohol genommen und mich an meinen Feind rangemacht? Seit wann machte ich
mich an Männer, nein an Kinder ran?!
Verstört sprang ich auf:" Du hast bei mir im Bett gepennt, was hast du mir verabreicht,
dass ich mit dir im Bett schlafe hm?!"
"Seto du hast mich festgehalten", murmelte der Blonde und richte sich auf.
"Wieso sollte ich das tun, ich halt dich doch nicht fest?", knurrte ich und sah ihn an.
"Weil ich ... ", er schwieg und sah zur Seite.
"Weil du was?!", mein Unterton wurde messerscharf. Er wurde unruhig und stammelte
sich ersteinmal etwas zurecht, bevor er wirklich zu einer Aussage kam:"Ich habe dir
eine Strähne aus dem Gesicht gewischt und dann hast du mich festgehalten".
Sein Kopf wurde knallrot und er stammelte wieder, während ich erstmal tief
durchatmen musste. Manchmal hatte ich einen wirklich steinigen Schlaf, da könnte
mir eine Bombe ans Ohr halten und ich würde nicht mit der Wimper zucken.
Yami war total verlegen und ich ging zurück zum Bett:"Naja, wieviel Uhr hat es?"
Während ich die Kissen ordnete und die Bettdecke zusammenlegte sah Yami auf seine
Uhr: "Es ist halb Zehn".
Entsetzt riss ich meinen Kopf hoch:"WAS? VERARSCH MICH NICHT!"
Doch er zeigte mir seine Armbanduhr und entgeistert wollte ich aus em Zimmer
rennen, doch Yami zog mich zurück: "Du bleibst da!"
"Seit wann lass ich mir von dir was sagen?", knurrte ich und riss mich mit einem "hmpf"
los.
"Seit du an extremen Schlafmangel leidest!", konterte Yami und plötzlich sah er mich
wütend an. Unbeirrt drehte ich mich auf dem Absatz herum und verlies das Zimmer
doch unbeirrt folgte er mir und grinste.
"Man, verschwinde Blondi! Ich muss arbeiten".
Doch er wich nicht von meiner Seite sondern umklammerte plötzlich meinen Arm:"
Seto ich lass dich nicht gehen! Da ist soviel was ich noch gut machen muss!"
Als ich ihn wegschlug veränderte sich sein Gesichtsausdruck plötzlich. Er taumelte
zurück, schaffte es noch sich an einer Büste abzufangen und ging zu Boden. Keuchend
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und bleich wie eine Leiche kniete er halb vor mir.
"Eh, alles okay bei dir?", verwirrt und plötzlich nicht mehr so aggressiv geladen sah ich
ihn an und als er den Kopf schüttelte erstarrte ich. Japsend griff er sich an sein Herz
und kauerte vor mir, eher entsetzt was sich vor meinen Augen abspielte kniete ich
mich nieder.
"Yami, was ist denn? Soll ich einen Arzt rufen?"
Doch meine Worte erreichten ihn nicht.
Was tun? Verstört und irritiert kniete ich nun vor ihm, zum ersten Mal seit Langem war
ich Fassungslos, Planlos und Verschreckt. Aber er wirkte Panisch und da fiel mir etwas
ein.
Panische Leute beruhigt man und womit?
Mit einer Umarmung!
So hatte ich es zumindest gelernt, was heißt gelernt, ich hatte es in einem der vielen
Bücher gelesen, die mir Gozaboruh gegeben hatte.
Ohne zu Zögern drückte ich ihn an mich: "Es wird alles wieder gut".
Innerlich ohrfeigte ich mich, wie ich das hasste diese Masche von Erste Hilfe und so.
Doch statt sich zu beruhigen fing er auch noch an zu hyperventilieren, Schweiß
bildetete sich auf seiner Stirn und langsam wurde selbst ich hysterisch.
Es hieß wenn jemand hyperventilierte sollte man ihm eine Tüte auf Nase und Mund
drücken und ihm somit irgendwie dazu bringen ruhiger zu atmen oder sonst was, aber
hier hab es keine Tüte. Hier gab es nur Yami Atemu und mich. Doch bevor ich
Realisieren konnte was passierte schlaffte er zusammen.
Ohne zu wollen erstarrte ich, bevor ich panisch seinen Puls suchte.
Doch ich fand ihn nicht, geschockt sah ich die halb offenen Lieder von ihm an.
"Scheiße", knurrte ich und fing an zu reanimieren während ich das Handy zwischen
Schulter und Ohr quetschte und mein Arzt Team verständigte.
"Komm schon du Idiot!"
Mir lief schon der Schweiß, diese Situation war seit gestern Abend völlig aus dem
Ruder gelaufen.
Ich musste wohl oder übel meine Luft in seine Brust bekommen und das tat ich dann
auch.
Mit Mühe drückte ich meine Lippen auf seine versuchte ihm wieder Leben einzuhauen.
"Komm schon mach die Augen auf!"
Meine Stimme versiegte fast und war nur noch ein heiseres Krächzen so verspannt
war ich.
Wieso musste ich ausgerechnet das Leben meines Feindes retten?
"YAMI VERDAMMT STEH AUF JOEY UND DIE ANDERN BRAUCHEN DICH!", brüllte ich
plötzlich aus purer Verzweiflung.
Und wie durch ein Wunder keuchte er auf.
Schnell riss ich meine Hände zurück: "Oh mein Gott, du lebst ja wieder".
Ich hob ihn an und als die Krankenschwestern kamen nickte ich ihnen zu, dass alles
okay sei.
"Seto was ...?"
Meine Atmung ging schwer und ich wischte mir mit der freien Hand über die Stirn:"Oh
man du warst für einen Moment weg, da dachte ich du stirbst!"
Langsam richtete Yami sich auf und schenkte mir ein schwaches Lächeln:"Danke... für
die Rettung".
In diesem Moment sah ich ihn einfach nur an, zu müde und zu verwirrt um
irgendetwas zu sagen.
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"Wie kann ich das je wieder gut machen?", nuschelte er und krabbelte näher zu mir.
"Keine Ahnung".
Er hob die Hand und schenkte sie leicht vor meinem Auge:"Alles okay?"
Ungewollt zuckte ich zusammen und nickte den Krankenschwestern zu, sie sollten
Yami untersuchen und schauen ob da noch etwas war.
Doch er legte unbeirrt seinen Kopf an meine Schulter:"Danke Seto".
Mein Herz setzte einen Schlag aus, bevor ich wegrutschte:"Lass das!"
Wieso brachte mich Yami so durcheinander?
Das lag bestimmt nur an dem Schock.
Brav kamen die Schwestern angetrottet und brachten Yami ins Krankenzimmer. Ohne
viele Worte tappte ich ihnen nach und machte es mir in einem Sessel an Yamis
Krankenbett bequem.
Dieser Tag hatte echt eine tiefe Spur in meinem Kopf hinterlassen.
Müde schloss ich die Augen. Wie konnte ein Tag nur so überladen sein?

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~~~~
*seuftz und mit tiefen Ringen unter den Augen in die Runde seh*
Es ist halb vier morgens SONNTAGS morgens *wimmer*
hab die letzten drei Tage nicht genug Schlaf bekommen und Jaa ich weiß, heute prüft
man nicht mehr den PULS sondern die Atmung... Bla ich weiß xP
Aber was will man machen.
Seto ist ein wenig Altmodisch hab ich grad entschlossen *lach*
Über kommis würde ich mich echt freuen XP grüße
Setorius
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